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Fachpraxis

Wieder möglich: Besuch im

Biergarten und Gaststätte im Sportpark 

03.07.                             

13.00 Uhr

Herren 50 - TC Benningen 

09.07.
15.00 Uhr                                   

Bambini 12 - TSV Pfuhl III 

10.07.
12.00 Uhr                                      

Damen 60 - TSV Unterhaching 

13.00 Uhr                                      

Herren 60 - TC Weißenhorn 

11.07.
10.00 Uhr                             

Herren - TC Ay Senden 

10.00 Uhr                               

Damen - TS Weißenhorn II 

17.07.
12.00 Uhr                                    

Damen 60 - TSV Forstenried 

München 

13.00 Uhr                                

Herren 60 - TC Elchingen 

18.07.
10.00 Uhr                                      

Herren - TS Weißenhorn III 

23.07.
15.00 Uhr                                     

Bambini 12 - TC Elchingen 

Knaben 15 - TC Illertissen

24.07.
12.00 Uhr                                   

Damen 60 - TSV Siegsdorf 

30.07.
15.00 Uhr                             

Knaben 15 - TV Bellenberg 



Fachpraxis
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p Tennis                                     

Sonntag, 03.07.2021

  13.00 UhrHerren 50 - TC Benningen

Freitag, 09.07.2021

  15.00 UhrBambini 12 - TSV Pfuhl III

Samstag, 10.07.2021

  12.00 UhrDamen 60 - TSV Unterhaching

 13.00 UhrHerren 60 - TC Weißenhorn 

Sonntag, 11.07.2021

  10.00 UhrHerren - TC Ay Senden

  10.00 UhrDamen - TS Weißenhorn II

Samstag, 17.07.2021

 12.00 UhrDamen 60 - TSV Forstenried München

  13.00 UhrHerren 60 - TC Elchingen

Sonntag, 18.07.2021

 10.00 UhrHerren - TS Weißenhorn III 

Freitag, 23.07.2021

  15.00 UhrBambini 12 - TC Elchingen

  15.00 UhrKnaben 15 - TC Illertissen

Samstag, 24.07.2021

  12.00 UhrDamen 60 - TSV Siegsdorf

Freitag, 30.07.2021

  15.00 UhrKnaben 15 - TV Bellenberg
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Redaktion                                                 
Duale Sportstudentin beim SCV – Stadtradeln             
beginnt – Tellersulze und Eis im Biergarten...

Erste Duale Sportstudentin beim SCV

Auf dem Weg in die Zukunft beschrei-
tet der SC Vöhringen neue Wege – 
erstmals wird eine Sportstudentin den 
praktischen Teil ihres Studiums im 
Sportclub absolvieren und dort eigene 
Verantwortung in dem ein oder an-
deren Bereich einbringen. Im folgen-
den Text stellt sich Sarah Fischer vor.

 Hallo, ich heiße Sarah und mache ab 
dem September 2021 mein Duales Studium 
beim SC Vöhringen 1893. Ich bin ein sehr 
sportaffiner und motivierter Mensch. In 
meinem Leben habe ich schon viele Sport-
arten ausprobiert, bin aber beim Kickbo-
xen, Schwimmen und Yoga hängen geblie-
ben. Ich liebe es nicht nur, selber Sport zu 
machen, sondern auch andere Leute zum 
Sport zu motivieren. Während Corona habe 
ich eines gelernt: Selbst wenn du unmoti-
viert bist, rappel dich trotzdem auf und be-
wege dich – danach sieht deine Welt ganz 
anders aus und du bist viel glücklicher. Im 
Zuge dessen habe ich mit einer mir vorher 
vollkommen fernen Sportart – dem Yoga – 
begonnen und diese zu schätzen gelernt. 
 
Nach meinem Abitur im Juni 2020 habe ich 
mein freiwilliges soziales Jahr beim TSV 
Weißenhorn begonnen und dort nicht nur in 
der Geschäftsstelle geholfen, sondern auch 
mit voller Leidenschaft die KISS-Kinder der 
Kindersportschule Weißenhorn trainiert. Ich 
freue mich schon sehr auf meine Arbeit 
beim SCV und bestimmt werden Sie mich 
bald schon im SCV-CENTER, dem Sport-
park oder in der Geschäftsstelle treffen. 

Sarah Fischer

Eure Sarah 

Auf die Fahrräder, anmelden, los...

Am 5. Juli beginnt das Stadtradeln in 
Vöhringen – und ist damit Teil der 
größten Fahrradkampagne der Welt. 
Jeder im SCV kann sich für das Ver-
einsteam anmelden – die Teilnahme 
am Stadtradeln ist kostenfrei.

 Vöhringen als Klima-Bündnis-Kommune 
ist dieses Jahr zum wiederholten Mal bei der 
Stadtradeln-Kampagne dabei, der SC Vöh-
ringen mit einem eigenen Team. Geradelt 
wird in Vöhringen für die Aktion zwischen 
dem 5. Juli und dem 25. Juli. Beim Stadt-
radeln treten Kommunalpolitiker und Bür-
ger gemeinsam in die Pedale und radeln an 
jeweils 21 Tagen zwischen Mai und Sep-
tember um die Wette. Diese 21 Tage sind im 
Landkreis Neu-Ulm, in Vöhringen und vie-
len seiner Kommunen, die mitmachen, zwi-
schen dem 5. Juli und dem 25. Juli. In dieser 
Zeit kann sich jeder selbst von den Vorteilen 
des Radfahrens überzeugen und  gleichzei-
tig  ein  Zeichen  setzen  für mehr  Radför-
derung, Klimaschutz und Lebensqualität. 

 Egal, ob es der Weg zur Schule oder zur 
Arbeit ist, zum Wochenmarkt oder an den 
Badesee, auf dem Illerradweg oder im 
Straßenverkehr, auf Ein-, Zwei- oder Drei-
rädern. Alle Strecken zählen, ob kurz oder 
lang.

 Vöhringen ist auf der Homepage Stadt-
radeln.de als Kommune angemeldet, ein 
Team, das dort radelt, ist der SC Vöhringen. 
Unter stadtradeln.de/voehringen können 
sich alle Teilnehmenden registrieren. Zuge-
lassen sind alle Fahrzeuge, die im Sinne der 
StVZO als Fahrräder gelten.

 Jeder Kilometer, der während der drei-
wöchigen Aktionszeit mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt wird, kann online ins Kilometer-
Buch eingetragen oder direkt über die 
Stadtradeln-App – kann man auf der 
Homepage des Veranstalters herunterladen 
– getrackt werden. Radelnde ohne Inter-
netzugang können der lokalen Stadtradeln-
Koordination wöchentlich die Radkilometer 
per Kilometer-Erfassungsbogen melden. 
Rad-Wettkämpfe und Trainings auf statio-
nären Fahrrädern sind ausgeschlossen. Wo 
die Radkilometer zurückgelegt werden, ist 
nicht relevant, denn Klimaschutz endet an 
keiner Stadt- oder Landesgrenze.

 Bis einschließlich zum letzten der 21 
Stadtradeln-Tage – in Vöhringen also dem 
25. Juli – kann man sich einem Team an-
schließen. Also, wer mitmachen will, ein-
fach unter

www.stadtradeln.de/voehringen 

den SC Vöhringen aussuchen und an-
melden.

• I n t e r n e s •

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.
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Für private Besuche oder auch Veran-
staltungen: Gaststätte mit Biergarten 
wieder geöffnet

 Die jetzt doch vorherrschenden warmen 
Tage bieten es geradezu an: Einen Besuch 
im Biergarten unserer Sportpark-Gaststätte, 
entweder auf ein Eis und kühle Getränke 
oder auch zum Vesper – wie die selbstge-
machten Tellersulzen – und warmes Essen. 

Nach der Corona-bedingten Schließung 
darf auch die SCV-Gaststätte wieder seit 
einigen Wochen öffnen. Deshalb gibt es 
nicht nur Essen zum Mitnehmen wie in den 
vergangenen Monaten – das gibt es weiter-
hin, sondern auch die Möglichkeit sich end-
lich wieder dort mit Familie, Freunden und 
Gleichgesinnten zu treffen. „Unser Team ist 
in der schweren Zeit unverändert zusam-
men geblieben“, sagt Pächterin Tanja Scho-
stal. 

Öffnungszeiten
 Geöffnet ist die Gaststätte von Dienstag 
bis Samstag von 11.30 bis 21 Uhr und am 
Sonntag von 10 bis 20 Uhr. Allerdings kön-
ne nach vorheriger Vereinbarung die Öff-
nungszeit auch angepasst werden, meint 
Tanja Schostal.
 Bei der derzeitigen Sieben-Tage-Inzidenz 
von unter 50 im Kreis Neu-Ulm entfällt die 

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Immer in Bewegung - für Ihre Gesundheit

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•
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Testpflicht bei einem Besuch. Jedoch gelten 
für Gäste noch einige der allseits bekannten 
Regeln wie das Tragen einer FFP2-Maske 
auf dem Weg zum und vom Tisch und auch 
Abstandsgebot zwischen den Tischen, die 
deshalb nicht zusammen gestellt werden 
sollten. 

Veranstaltungen auch wieder möglich
 Auch Treffen in größerem Kreis sind in 
der Gaststätte wieder möglich: Bei geplan-
ten öffentlichen und privaten Veranstal-
tungen aus besonderem Anlass (Geburts-
tags-, Hochzeits-, Tauffeiern, Trauerfeiern, 

Vereinssitzungen, Abteilungszusammen-
künfte etc.) sind im Freien bis zu 100 Perso-
nen zugelassen, drinnen bis zu 50 Personen 
erlaubt.
 Das Team der Sportpark-Gaststätte freut 
sich auf seine Besucher – an Stammtischen, 
die nun endlich zurückkehren können oder 
auch einfach so die Gelegenheit nutzen für 
ein paar angenehme Stunden in Gesel-
ligkeit.   

(Werner Gallbronner)                             u

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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Handball                                                
Weiterer Neuzugang für die Erste –         
Jugendmannschaften starten durch

Beim Trainingsauftakt der Verbands-
liga-Handballer Mitte Juni war neben 
den bereits vermeldeten Neuzugän-
gen ein weiteres neues Gesicht dabei: 
Künftig läuft Johannes Rosenberger 
für den SC Vöhringen auf – der dem-
nächst 21-jährige Student der Wirt-
schaftspsychologie kommt vom TSV 
Niederraunau an die Iller.

 Mit acht Jahren begann Johannes Ro-
senberger bei seinem Heimatverein dem 
runden Leder nachzujagen und durchlief 
die bekannte „Talentschmiede“ des schwä-
bischen Traditionsvereins. Klar, dass er mit 
diversen Jugendmannschaften höherklas-
sig aktiv war, und zwangsläufig gelang 
dann auch der Sprung ins Jugend-Bundes-
liga-Team des VfL Günzburg, wo Johannes 
zwei Jahre lang ein wichtiger Bestandteil 
war. In den vergangenen zwei Spielzeiten 
trat er mit dem TSV Niederraunau in der 
bayerischen Landesliga Süd beziehungs-
weise Nord an.

 Warum verschlägt es einen waschechten 
Raunauer nun zum SCV? „Ich habe es mir 
nicht leicht gemacht, von Niederraunau 
wegzugehen. Aber mein Lebensmittelpunkt 
hat sich hier in die Gegend verlagert, und so 
war ein Wechsel – auch aus fahrtechni-
schen Gründen – die richtige Entscheidung. 
Zudem mag ich es, wie in Günzburg und 
Niederraunau vor zahlreichen und enga-
gierten Zuschauern zu spielen – auch der 
SCV hat ja eine lautstarke und treue Anhän-
gerschaft im Rücken, die uns – soweit hof-
fentlich wieder möglich – in der neuen Sai-
son gebührend unterstützen wird“, so 1,94 
Meter große Blondschopf. 

 „Der SC Vöhringen hat sich in den Ge-
sprächen sehr gut präsentiert, mit Johannes 
Stegmann und den anderen Verantwort-
lichen lag ich schnell auf einer Wellenlänge. 
Ich bin überzeugt, die richtige Entscheidung 
getroffen zu haben.“

 Das sehen auch Stegmann & Co. so: 
„Mit Johannes waren wir schon vor einem 
Jahr in Kontakt. Sehr erfreulich, dass es jetzt 
geklappt hat. Er ist ein sympathischer und 
intelligenter Zeitgenosse, der in Nieder-
raunau und Günzburg eine hervorragende 
Ausbildung genossen hat. Mit 21 Jahren 
passt er perfekt in unser überwiegend jun-
ges Team und hebt die Qualität nochmals 
merklich an.“

 Auf welche Art Handballer dürfen sich 
die SCV-Fans nun freuen? „Ich bin gelernter 
Halblinks, kann aber auch die anderen 
Rückraumpositionen bekleiden und sehe 
mich als recht abwehrstarken Spieler. Aus-
serdem bin ich ein Teamplayer, kompetitiv 
und hungrig auf Erfolg.“ Mit den Wieland-
städtern möchte der langjährige Raunauer 

Jugendtrainer und frühere FSJ-ler (beim VfL 
Günzburg) eine gute Rolle in der Verbands-
liga spielen: „Einige Akteure kenne ich gut 
oder habe schon mit ihnen zusammenge-
spielt. Ich glaube, dass wir eine schlag-
kräftige Mannschaft werden können. Gerne 
möchten wir im vorderen Drittel mitmi-
schen, und vielleicht auch mittelfristig wie-
der die Württembergliga anpeilen – man 
muss sich ja ehrgeizige Ziele setzen!“.
 Das hört sich gut an – beim SC Vöhrin-
gen freut man sich auf einen sehr interes-
santen Spieler, herzlich willkommen bei den 
Rot-Weißen, Johannes Rosenberger!

Johannes Rosenberger
Bildquelle: TSV Niederraunau 

Bildquelle: Roland Furthmaier

(Axel Kächler)

Fachpraxis

Flößerweg 10

89269 Vöhringen-Illerzell

Tel. 07307 / 95 66 115

guido.schmoelz@t-online.de
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Jugend

Ferringa furre –  unsere Jugendmann-
schaften starten durch!

 Lange mussten wir warten, endlich ist 
auch im Landkreis Neu-Ulm die Inzidenz 
unter 50 gefallen und sinkt weiter, daher 
sind wir wieder zurück in der Halle!

 Wir, das sind die Jugendmannschaften 
der Handballabteilung. Von den Minis bis 
zur A-Jugend sind alle wieder zurück und 
freuen sich endlich wieder das Runde in das 
Eckige zu werfen.

 Wir bieten Spiel und Spaß bereits ab 5 
Jahren an. Unser Jugendtrainerteam freut 
sich über die vielen Kinder und Jugend-
lichen, die auch nach dieser langen Zeit den 
Weg zurück in die Halle und zu ihren Teams 
gefunden haben.

 Nichts desto trotz freuen wir uns auch 
über neue Gesichter, die sich gerne mal ein 
Training anschauen, oder einfach gleich 
mitmachen möchten.

 Seid dabei, wenn es jetzt wieder heißt, 
wir gemeinsam in Vöhringen beim Hand-
ball! Spaß im Team, bei gemeinsamen 
Aktivitäten in und um Vöhringen, sowie im 
Herbst dann hoffentlich wieder beim 
Spielbetrieb in der Sportparkhalle!

Männliche B-Jugend

Abwehrschulung mit Owegesers

 Handball mit Vollkontakt, dass ist das 
Fachgebiet der Owegeser-Zwillinge. Daher 
war es umso erfreulicher, dass die beiden 
sich erneut die Zeit genommen und mich 
und meine Jungs im Training besucht 
haben. Im Angriff gewinnt man ein Spiel, in 
der Abwehr die Meisterschaft. Tugenden, 
die uns jahrelang beim SCV geprägt haben, 
werden so an unseren Nachwuchs weiter-
gegeben. Ganz nach dem Motto: Abwehr 
ist geil. Jedes verhinderte Tor müssen wir 
vorne weniger erzielen. Die Basics-Schu-
lungen der 6-0 Abwehr des SCV im prak-
tischen Umfeld haben begonnen. Ich freue 
mich.

(Kevin Betz)

 Wenn ihr dazu Lust habt – dann meldet 
euch bei Petra und Rainer Staigmüller 
(0171 / 7839-215) an – hier erhaltet ihr 
dann auch genauere Infos über die Mann-
schaften und die aktuellen Corona-Rege-
lungen.

Kommt vorbei – wir freuen uns auf euch!

Folgende Trainingszeiten gelten 
aktuell:

männliche A-Jugend (Jg. 2003/2004)
Dienstag und Donnerstag 18.40 – 20.10 
Uhr

männliche B-Jugend (Jg. 2005/2006)
Dienstag und Donnerstag 18.40 – 20.10 
Uhr

männliche C-Jugend (Jg. 2007/2008)
Montag und Donnerstag 17.00 – 18.30 
Uhr

männliche D-Jugend (Jg. 2009/2010)
Dienstag und Donnerstag 17.00 – 18.30 
Uhr

weibliche A-Jugend (Jg. 2003/2004)
Montag und Donnerstag 18.40 – 20.10 
Uhr

weibliche B-Jugend (Jg. 2005/2006)
Montag 18.40 – 20.10 Uhr und Mittwoch 
18.50 – 20.20 Uhr

weibliche C-Jugend (Jg. 2007 bis 
2010)
Montag 18.40 – 20.10 Uhr und Mittwoch 
17.10 – 18.40 Uhr

gemischte E-Jugend (Jg. 2011/2012)
Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr und Freitag 
17.00 – 18.30 Uhr

gemischte F-Jugend (Jg. 2013 bis 
2016)
Freitag 15.30 – 17.00 Uhr.
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Handball-Camp in den Herbstferien 
mit der „Chrischa Hannawald Hand-
ballschule“ 

 In den Herbstferien vom 2. bis 4. No-
vember 2021 haben wir die Handball-
schule des ehemaligen Bundesliga- und 
DHB Nationalmannschaftstorwarts Chri-
scha Hannawald zu Gast im Vöhringer 
Sportpark.

 Ihr könnt euch jetzt bereits unter
www.handball-schule.com

anmelden. 
 Sollte der Termin aufgrund der Corona-
Pandemie nicht stattfinden können, dann 
wird es einen Ausweichtermin geben oder 
ihr bekommt den bezahlten Betrag wieder 
erstattet.
 Sichert euch die begehrten Plätze und 
seid dabei, wenn es im Sportpark drei Tage 
ums Thema Handball geht.

(Petra Staigmüller)                                  u
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Besonders für unsere Kinder und Ju-
gendliche freuen wir uns endlich wie-
der mit dem Training starten zu kön-
nen! Die Freude über den erlaubten 
Start war allen anzusehen. Aber auch 
die Aktiven freuen sich wieder ge-
meinsam auf dem Platz zu stehen.

D und C-Junioren 

Es geht wieder los: Die Jungs der C- 
und D-Jugend trainieren wieder

 Es geht wieder los und trotzdem ist vieles 
anders. Kurzer Rückblick: Man erinnere 
sich, der erste Re-Start war am 16. Juni 
2020, der Zweite am 8. März 2021 und das 
letzte Punktespiel der D-Jugend war Ende 
Oktober 2020.

 Eine außergewöhnliche Situation für die 
Jugendlichen und für die Verantwortlichen. 
Eine ganze Spielrunde ist den Jungs in ihrer 
fußballerischen Entwicklung verloren ge-

Neue Bälle von GTÜ Lackner 
 Unsere B-Jugend startet in die Saison mit 
neuen Bällen. Wir bedanken uns recht 
herzlich bei GTÜ Lackner für die groß-
zügige Ballspende!

gangen. Um so schöner ist es, dass es fast 
keine Änderungen im Kader gibt und 
trotzdem ist und wird vieles anders. Das 
Gravierendste wird die Trennung des 
Kaders sein. Warum? 
 Haben bis jetzt in der D-Jugend die 
Jahrgänge 2008 und 2009 zusammen 
gespielt, muss nun getrennt werden. Der 
Jahrgang 2009 bleibt noch eine Saison in 
der D-Jugend, während der Jahrgang 
2008 in die C-Jugend aufrückt. Bei der 
Willkommensansprache des Trainers am 7. 
Juni wurde rein optisch schon mal in Neu-
einteilung aufgestellt. 

Rechts ist der Jahrgang 2009 und links der 2008er zu sehen

 Tja, haben die Jungs bis jetzt gemeinsam 
die SGM Vöhringen vertreten, heißt es jetzt 
mindestens für eine Saison getrennte Wege 
zu gehen. Vor Jahren war das noch Usus. 
Da hatte jede Jugend genügend Kinder, um 
selbst in einer Altersklasse eine ältere und 
eine jüngere Mannschaft zu stellen. Das ist 
vorbei. Fast nur mit Spielgemeinschaften ist 
heute eine Jugend zu stemmen. Für die 
neue C-Jugend der SGM Vöhringen heißt 
das, sie werden mit Spielern aus dem 
ehemaligen Kader des Jahrgangs 2007 
komplettiert bzw. verstärkt.

Fußball                                              
Endlich geht es wieder los
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geteilt in mehreren Gruppen wurden da-
nach coronagemäß, mit Abstand, an ver-
schiedenen Stationen Grundlagen aufge-
frischt und trainiert. Die Torhüter Daniel und 
Erik wurden mit Schusstraining der Spieler 
gefordert. Zum Schluss gab es noch ein 
lockeres Spielchen auf dem Großfeld. 
 Das ist noch ein weiterer Punkt, der auf 
die Jungs der C-Jugend zukommt. Ein 
größeres Spielfeld, jetzt elf Spieler und ein 
längere Spielzeit. Das erfordert Kondition. 
Nach Abschluss des ersten Trainings war 
noch zu hören: „Das hat wieder Spaß 
gemacht“! Mal sehen, wenn es ins intensive 
Konditionstraining geht. Zusammensitzen 
werden sie trotzdem, obwohl vieles anders 
wird. Ab Juli wird dann getrennt trainiert.

 Neu: Das erweiterte, verstärkte Trainer-
team für die C-Jugend. Mit zweimal Trai-
ning und Spielbetrieb ist der Aufwand auf 
mehrere ehrenamtliche Schultern verteilt.

Chef-Coach Mehmet Karasoy, Mitte Sinan Cangi und 
(nicht im Bild) Mark Lepple, rechts Jugendleiter Florian 
Neuer

 Nach den organisatorischen Themen 
ging‘s dann endlich mit dem Training los. 
Ordentliches Aufwärmen war angesagt. Es 
war anzunehmen, dass bei dem einen oder 
anderen schon ein paar Defizite vorhanden 
sind. Etwas ungelenkig hat es schon ge-
wirkt, aber aller Anfang ist schwer. Auf-

Hier das zukünftige C-Jugend-Team, noch ohne die 2007er

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de
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E-Junioren
 Seit Ende Mai hat auch die E-Jugend des 
SCV den Trainingsbetrieb wieder aufge-
nommen. Zwar in nicht gewohnter nied-
riger Trainingsbeteiligung, dies liegt aber 
an den vielen Verreisten. Das neue Trainer-
team mit Mert Arslan, Koray Gündüz und 
Oliver Koll genießt diese entspannte Ein-
gewöhnungsphase und die Kinder haben 
Spaß und können ihren Bewegungsdrang 
ausleben. 

F-Junioren 
 Endlich ist es wieder soweit, unsere 
Kleinen der Bambini und F-Jugend dürfen 
wieder trainieren. Sehr erfreut konnten 
unsere Trainer Teo, Flo, Andy, Stefan und 
Niko ihre Fußballer in Empfang nehmen. 
Die Jungs legten los wie die Feuerwehr, 
angetrieben von der Freude, endlich wieder 
Fußball spielen zu dürfen. Selbstverständ-
lich wurden dabei alle Corona-Regeln 
eingehalten, aber das konnte die Freude 
der Kinder nicht trüben. Auch die zahlreich 
erschienenen Eltern hielten sich vorbildlich 
an die Regeln. Sehr erfreut hat uns, dass wir 
ca. zehn Neuzugänge begrüßen durften. 
 Alle hoffen jetzt, dass dieses erfreuliche 
Bild von erfreuten Kindern nun regelmäßig 
wieder stattfindet und uns Corona nicht 
mehr weiter einschränkt.
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Bau GmbH

Wir Fußballer suchen Verstärkungen 
für unsere Schiedsrichtergruppe

Welche Anforderungen solltest du erfüllen?
-  Spaß und Interesse am Fußball
-  Mindestens 14 Jahre alt
-  Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-
 wusstsein
-  Teilnahme am Anwärterlehrgang
- Erfolgreiches Bestehen der Anwärter-
 prüfung mit Lauf- und Regeltest
-  Zeit für regelmäßige Spielleitungen 

Gründe Schiedsrichter zu werden:
 Wenn du dich für Fußball interessierst 
und du das Spiel einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive betrachten möchtest, 
dann ist das Hobby des Schiedsrichters eine 
spannende Herausforderung.

Du bist kein „kleiner“ Messi oder Ronaldo?
 Macht nichts! Auf diese Weise kannst du 
deinem Sport treu bleiben, bleibst in Be-
wegung und erreichst mit etwas Einsatz und 
Leistungsbereitschaft Spielklassen, die du 
als Spieler womöglich niemals erreicht 
hättest. Auch wenn du selbst in der Jugend 
Fußball spielst, lässt sich beides verbinden!

Du willst Fußball verstehen? 
 Als Unparteiischer erwirbst du die not-
wendige Regelkenntnis und entwickelst 
Regelverständnis. Durch regelmäßige 
Schulungen bleibst du stets auf dem Laufen-
den!

Du willst selbstständig Entscheidungen 
treffen und Verantwortung übernehmen? 
 Als Schiedsrichter/in hast du die Mög-
lichkeit dazu! Das Hobby stärkt dein Selbst-
vertrauen, deine Entschlusskraft und dein 
Durchsetzungsvermögen.

Du bist teamfähig? 
 Als Schiedsrichter/in bist du kein „Einzel-
kämpfer“! Hinter dir steht eine sportliche 
Gemeinschaft, die ebenfalls Spaß am Fuß-
ball hat.

Dein „Taschengeld“ könnte etwas höher 
sein? 
 Durch deine Spielleitungen kannst du 
dieses ein wenig aufbessern!

Du gehst gerne ins Stadion? 
 Als Schiedsrichter/in hast du unter an-
derem kostenlosen Eintritt zu Bundesliga- 
und DFB-Pokalspielen.

 Bei Interesse oder Fragen melde dich 
einfach bei: 
Rainer Bucher, Edelweißweg 2, 
89269 Vöhringen, 0163/9885481,

schiedsrichter@scvoehringen-fussball.de

PS.: Die Kosten für den Schiri-Lehrgang und 
Deine Ausstattung übernehmen wir für 
Dich! 

(Redaktion Fußball SCVaktuell)    u
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Erstes Kleinfeld- und Midcourtturnier 
nach der Corona-Pause beim TSC 
2010 Krumbach

 Am 17. / 18. April durften die Kleinfeld- 
und Midcourtkinder endlich wieder ein 
Turnier spielen. Allen Spielern konnte man 
anmerken, dass sie sich sehr auf das Turnier 
gefreut haben. Trotz der winterlichen Tem-
peraturen war das Teilnehmerfeld fast voll-
ständig angetreten. 

 Auf der Anlage des TSC 2010 Krumbach 
fand am Samstag ein Midcourtturnier mit 
insgesamt 25 Teilnehmern statt. Sonntags 
waren dann die Kleinfeldkinder mit insge-
samt 12 Spieler:innen am Start. Bei beiden 
Turnieren konnten Punkte für die Schwäbi-
sche Turnierserie erspielt werden. Die 
Punkteübersicht wird immer aktualisiert auf 
der BTV-Homepage unter dem Bezirk 
Schwaben veröffentlicht. Im Laufe des 
Sommers sind noch weitere Turniere ge-
plant und im September hoffen wir wieder 
ein Abschlussturnier (Masters) mit den 
punktbesten Spielern veranstalten zu kön-
nen. Das Turnier in Harburg am 1. Mai 
2021 musste allerdings Corona bedingt 
abgesagt werden. Weitere Turniere werden 
kurzfristig, je nach aktueller Infektionslage 
angesetzt und auf Mybigpoint veröffentlicht. 

 Vielen Dank an Sven Haider vom TSC 
2010 Krumbach, der das Turnier bestens 
organisiert durchgeführt hat – in der aktu-
ellen Zeit ist das keine Selbstverständ-
lichkeit! Auch an alle Teilnehmer ein großes 
Lob für das vorbildliche Einhalten der 
aktuellen Hygienevorschriften. 

 Wir gratulieren den erfolgreichen Spie-
lern:

U9m, Guppe 1:
1. Robin Topic, TC R-W Gersthofen
2. Raffael Seeberger, SC Vöhringen
3. Michael Kley, TC Augsburg Siebentisch
4. Matei-Aron Chioncel, TC Schwaben 
 Augsburg
5. Fabian Findler, TC Burgau
6. Elias Holzheu, TC Benningen
6. Darie-Anton Chiocel, TC Schwaben 
 Augsburg

U8/7w:
1. Paulina Klemm, TC Augsburg Sieben-
 tisch
2. Sofia Seeberger, SC Vöhringen
3. Nadja Koleva, TC Augsburg Siebentisch

(21.04.21 B. Feiner – Bezirksreferentin für 
Kleinfeldtennis/ Midcourtturniere, Sich-
tung und Talentinobeauftragte)

Tennis                                                          
Erste Turniere nach der Corona-Pause

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Walter Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2
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(Miriam Oellingrath)                               u

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 

finden Sie in unserem Geschäft „illerdampf“, 

Industriestraße 24 zwischen TEDi und AWG.

- Guthabenkarten vieler Anbieter    - Briefmarken
- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 

TABAK • PRESSE • LOTTO
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Taekwon-Do                                               
25 Jahre Abteilung Taekwon Do im SCV –                
Taekwon Do, ZEN und (Breiten-)Sport 

Die Beweggründe, einen Kampfsport 
zu trainieren, sind vielfältig. Bei mir 
persönlich überwog beim Beginn des 
Trainings im Herbst 1984 in der Sport-
schule Lechner in Senden das Interes-
se an effektiver Selbstverteidigung. 
Dann kam bald das Gefühl, dass mei-
nem Körper die Bewegungen einfach 
gut tun und schließlich die Erfahrung, 
dass das „Do“ ein Aspekt ist, der über 
die Kampfkunst hinaus das gesamte 
Leben inspiriert bzw. alles in einen 
weiteren Horizont stellt. 

 Dem Taekwon Do beziehungsweise jeg-
licher Kampfkunst wird man am ehesten ge-
recht, wenn man allen diesen Aspekten 
Raum und Bedeutung gibt. Gleichzeitig ist 
es vielleicht am schwierigsten, das zu be-
schreiben, wofür „Do“ steht. Und gleich-
zeitig, wenn die Beschreibung des „Do“ 
auch nur ansatzweise gelingt, wird vielleicht 
deutlich, dass alle Sportarten, vor allem, die 
im Geist des Breitensports betriebenen und 
letztlich alles was wir tun, das Potential von 
„Do“ hat.

 „Tae“ sind Techniken mit dem Bein, 
„Kwon“ heißt Faust und „Do“ steht für 
„Lehre, geistigen Weg“. „Do“ ist in Taekwon 
Do, Aikido, Kendo, Judo und in vielen 
weiteren Kampfkünsten auch schon im Na-
men enthalten. Wenn Kampfkunst in der 
rechten Weise unterrichtet wird, wird dort 
„der Weg nach innen“ gelehrt. Was mit 
„Weg nach innen“ gemeint ist, erschließt 
sich aus spirituellen Wegen, im Taekwon Do 
vor allem vom ZEN, dem buddhistischen 
Übungsweg. Christlich ist das Ziel des 
inneren Weges „Himmel“. Einerseits der 
Himmel im Hier und Jetzt und andererseits 
der Himmel nach dem Versterben. 

 Um die Erfahrung des „Himmels“ im 
Hier und Jetzt geht es auch Buddha, wenn er 
von Erleuchtung spricht. Buddha verlangt 
für den Weg zur Erleuchtung, dass der 
Mensch innerlich leer wird, also die posi-
tiven oder negativen Interessen an der Um-
welt sowie alle Gedanken- und Gefühls-
gehalte ablegt. Jesus sagt zwischen den 
Zeilen Ähnliches. Ja, er sagt es sogar spiel- 
und sportbetont und meint damit bestimmt 
nicht das launische, sondern das unschul-
dige, innerlich leere, „unverbaute“ und für 
alles offene Kind: „Wenn ihr nicht werdet wie 
die Kinder, werdet ihr nicht in das Himmel-
reich hineinkommen.“ Positive oder nega-
tive Interessen bedeuten Voreingenommen-
heit und verbauen die im Menschen 
schlummernde intuitive Erkenntniskraft und 
das Einstimmen, auf das, was gerade ist. Es 
geht im ZEN, im Christentum und anderen 
spirituellen Wegen um Präsenz. Durch Prä-
senz wird man für andere und das Leben für 

einen selbst zum Präsent. Durch innere 
Leere oder Ichlosigkeit hat das Hier und 
Jetzt eine Chance, wirklich und wahrnehm-
bar zu werden. Himmel oder Erleuchtung 
ereignen sich, und nur im Hier und Jetzt er-
eignet sich das real, als eine unmittelbare 
Erfahrung in der Weise, dass man völlig 
eins mit sich und dem um sich herum wird 
und Dinge nicht mehr von außen, als ein 
Zweites beurteilt. Die Einheit mit allem wird 
zum spontanen Gefühl und intuitiven 
Wissen. 

 

Michael Gessel, 4. DAN, Taekwon Do-Lehrer seit 1996, 
Trainer und stellvertretender Abteilungsleiter Taekwon 
Do im SCV seit 2002, SCV-Jugendbeauftragter seit 
2011

 Was hat dieser spirituelle Exkurs nun mit 
Taekwon Do und Breitensport zu tun? Für 
mich ist besonders im Taekwon Do in der 
intensiven Bewegung aber auch sonst im 
Sport immer mal wieder „Himmel“ oder mit 
anderen Worten „Flow“ spürbar. Das Trai-
ning ist für mich am erfülltesten in den Mo-
menten, wo ich ganz trainierend bin, wo ich 
mich selbst vergesse, ganz da bin und so mit 
mir und allem verbunden bin und über mich 
selber hinauswachse in dem, was ich tue 
und leiste. Dann stellt sich danach auch ein 
so wohliges Befinden ein: Einerseits aus-
gepowert und andererseits ein Zustand, der 
sich mit offen, entspannt, wohlig, heil be-
schreiben lässt. Diese Erfahrung begünstigt 
das jeweils Beste im einzelnen Teilnehmer 
und im gemeinsamen Sporteln. Sie verträgt 
sich meines Erachtens nur bedingt mit ei-
nem Trainieren, wo es primär um besser, 
schneller, schöner, toller geht. Ich versuche 
dies zu verdeutlichen mit einer Geschichte 
von Anthony de Mello:
 „Viele meinen, wenn sie keine Sehn-
süchte hätten, wären sie wie ein Stück Holz. 
In Wirklichkeit würden sie jedoch ihre Ver-
spanntheit verlieren. Befreien Sie sich von 



Ihrer Angst zu versagen, von Ihrer Anspan-
nung, Erfolg haben zu müssen, und Sie 
wer-den bald Sie selbst sein. Entspannt. 
Sie wer-den dann nicht mehr mit 
angezogener Handbremse fahren. 
 Es gibt einen schönen Satz von Tranxu, 
einem großen chinesischen Weisen, den ich 
mir gut gemerkt habe. Er lautet: Wenn der 
Bogenschütze schießt, ohne einen beson-
deren Preis gewinnen zu wollen, kann er 
seine ganze Kunst entfalten; schießt er, um 
eine Bronzemedaille zu erringen, fängt er an 
unruhig zu werden; schießt er um den ersten 
Preis, wird er blind, sieht zwei Ziele und 
verliert die Beherrschung. Sein Können ist 
dasselbe, aber der Preis spaltet ihn. Er ist 
ihm wichtig! Er denkt mehr ans Gewinnen 
als ans Schießen, und der Zwang zu ge-
winnen schwächt ihn.
 Gilt dieses Bild nicht für die meisten 
Menschen? Wenn man nicht für Erfolg lebt, 
verfügt man über all sein Können, besitzt 
man all seine Kräfte, man ist entspannt und 
man sorgt sich nicht.
(aus: 365 Geschichten, die gut tun – Weis-
heit für jeden Tag – Herder-Verlag)

 Kampfkunst, (Breiten-)Sport, ja jegliches 
ganzheitliche Tun hat das Potential für 
kleine „Erleuchtungen“, für kleines „Him-
mel“ erleben. Am Beispiel des (Breiten-) 
Sportes und dem Training von Kampfkunst 
zeigt es sich zugleich auch sehr schön, dass 
Erleuchtung, Himmel oder Flow dann kein 
Dauerzustand sind. Das ist immer wieder 
konsequente Einstellungsarbeit, hartes Trai-
ning und letztlich ein Geschenk, wenn sich 
das ereignet. Wenn einem gerade alles 
läuft, man mit allem Eins ist, sich Flow er-
eignet, ist Demut segensreicher als Selbst-
überschätzung. „Nach der Erleuchtung 
Wäsche waschen und Kartoffel schälen“, 
ein Buchtitel von Jack Kornfield, bringt diese 
Haltung für mich wunderbar auf den Punkt. 
In unserer Emotionalität werden wir leben-
dig, emotionale Erlebnisse bleiben uns in 
Erinnerung. Demut und Dankbarkeit, wenn 
es uns gut geht, und der gelassene Umgang 
mit Krisen helfen, unsere Emotionen zu 
leben anstatt Opfer unserer Emotionen zu 
werden. Für mich ist das, so wie das Taek-
won Do, ein spannender, bereichernder 
und lebenslanger Übungsweg … 

(Michael Gessel)        u

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Wir sind wieder da!

Seit dem 2. Juni 2021 ist das Training 
im SCV-CENTER wieder möglich! 
Nachdem anfangs nur Zutritt für Ge-
impfte, Genese oder negativ getestete 
Personen gewährt werden konnte, ist 
diese Nachweispflicht seit dem 18. 
Juni hinfällig. Seither ist das Training 
im Studio wieder total unkompliziert 
durchführbar, die Regelungen sind 
identisch zum vergangenen Sommer: 

-  Terminbuchung über die MyWellness App 
 oder telefonisch/per Mail direkt im Studio 

-  FFP2 Maskenpflicht (Ausnahme während 
 des Sports und zum Duschen) 

-  Mindestabstandsgebot von 1,5 Metern

-  Umkleiden, Duschen und Sauna sind zu 
 den üblichen Konditionen geöffnet

-  Desinfektion der Hände vor dem Training

-  Training nur mit Handtuch
 
 Den aktuellen Kursplan haben wir Euch 
hier angehängt, bitte beachtet, dass auch 
im Rahmen des Kursprogramms eine An-
meldung entweder per MyWellness App 
oder telefonisch oder via Mail direkt im Stu-
dio stattfinden muss. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Euer SCV-CENTER Trainerteam 

Kursplan nächste Seite                      
              

u

Fachpraxis
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Stockschießen                                 
Große Freude beim Wiedereinstieg ins Training –         
Neue Umrandung für Werbeträger

Nachdem im Juni die Inzidenz im 
Landkreis Neu-Ulm an sieben Tagen 
unter 100 lag, konnten auch die 
Stockschützen ihren Sport, ohne große 
Einschränkungen, am Donnerstag, 
den 10. Juni, wieder aufnehmen.

 Umso größer war die Freude und die Be-
teiligung, da man am Dienstag zuvor, in 
einem umfangreichen Arbeitseinsatz, mit 
der Anbringung einer Umrandung die Vor-
aussetzungen geschaffen hatte, um weitere 
Werbeträger an den Bahnen zu platzieren, 
und somit eh noch nicht Stockschießen 
konnte.

 Die neuen Werbeträger geben jetzt nicht 
nur optisch ein schönes Bild ab und sind 
eine Bereicherung an den Stockerbahnen, 
sondern auch ein finanzieller wichtiger Bau-
stein für die Stockschützen.

(Alois Heinrich)                 u

Flößerweg 10

89269 Vöhringen-Illerzell

Tel. 07307 / 95 66 115

guido.schmoelz@t-online.de
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Robert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de

Springmäuse                                 
Freude über den Sportbeginn                                    
nach dem dritten Corona-Lockdown

Die Inzidenzen im Landkreis Neu-Ulm 
sind in diesem Juni endlich wieder un-
ter den Wert von 50 gesunken. Somit 
konnte die Gymnastik und der Lauf-
treff der Springmäuse seit Dienstag, 
den 22. Juni, wieder durchgeführt 
werden. Ein von uns lang ersehnter 
Termin. 

 Der Sportbetrieb ist an die gleichen Auf-
lagen wie vor einem Jahr gebunden: Be-
treten der Sportanlage nur mit Maske durch 
den Haupteingang (Ost); Verlassen nur 
durch die beiden Westausgänge; Hände 
müssen vor dem Sport desinfiziert werden; 
Teilnehmer am Sport müssen in einer Liste 
erfasst werden; während der Übungen dür-
fen die Masken abgelegt werden. Umklei-
deräume und Duschen dürfen genutzt wer-
den.

 Trotz der sommerlichen Temperatur ka-
men nach über siebenmonatiger Pause am 
Dienstag, 22. Juni, 18 sporthungrige Teil-
nehmer zu Hanne's erster Gymnastikstun-
de. Endlich ging es wieder los; die Freude 
darüber war ihnen anzusehen. Bevor Han-
ne loslegen konnte, begrüßte Abteilungs-
leiter Dietmar die Enthusiasten und infor-
mierte sie über die mit dem Sport verbun-
denen Auflagen.

 In der langen Sportpause wurden 
immer wieder mal von einer „geheimen 
Fee“ hübsch gestaltete Grußkarten 
verschickt wie zum Beispiel die Karte an 
Übungsleiterin Renate zu ihrem 70. 
Geburtstag.

 Lange wurde gerätselt, wer diese Fee 
wohl sei. Inzwischen ist das Rätsel gelöst. 

Die geheime Fee mit ihren liebevollen Bot-
schaften ist Jessica, unsere jüngste Spring-
maus. Leider war sie heute nicht anwesend, 
denn Dietmar wollte diese nette Idee mit 
einem Gutschein würdigen. Er übergab ihn 
an Jessicas Mutter Eva. Weiter ehrte Diet-
mar die Geburtstagsjubilare Martha Konle 
(80 Jahre), Ellen Stadel (70 Jahre) und 
Johann Hirner (80 Jahre, leider nicht an-
wesend) ebenfalls mit einem Gutschein.

Die Geehrten Ellen, Martha und Eva stellvertretend für 
Tochter Jessica

Grußkarte der geheimen Fee an Renate Kenzle

Dietmar begrüßt Enthusiasten nach langer Sportabstinenz



jeden Dienstag und Freitag um 18.00 Uhr 
in der Halle des Sportparks statt. Der 
Lauftreff beginnt an diesen beiden Tagen 
nach der Gymnastikstunde um 19.15 Uhr. 
Treffpunkt ist der Westausgang der Sport-
parkhalle. Die Springmäuse freuen sich 
über jeden, der im Lockdown erkannt hat, 
dass sich sein Gewicht nach oben und seine 
Kondition nach unten bewegt hat, und dies 
nun ändern möchte. Grundsätzlich sind 
alle, die sich für den Alltag fit machen wol-
len und Freude am Breitensport in netter 
Gemeinschaft haben, herzlich bei uns 
willkommen.

 Da die Sportparkhalle in der Zeit vom 2. 
bis zum13. August anderweitig belegt ist, 
legen wir, wie vor Corona üblich, trotz der 
langen Coronabedingten Sportabstinenz 
eine 14-tägige Sommerpause ein. An 
heißen und trockenen Tagen bieten die 
Übungsleiterinnen statt der Gymnastik, wie 
schon in früheren Jahren, geführte Rad-
touren in unserer Umgebung an.  Genau-
ere Details werden sie in ihren Gymnastik-
stunden bekanntgeben. Da heute schon 
sehr viele von uns ein E-Bike besitzen, 
empfehlen wir  nur sportlich Fahrenden 
ohne Elektrounterstützung teilzunehmen.
 Unberechenbar ist zurzeit die hoch-
ansteckende Delta-Variante des Corona-
virus. Sollte sie die Inzidenzen wieder stei-
gen lassen, so dass der Sportbetrieb einge-
schränkt werden muss, wird uns Dietmar 
die Maßnahmen unseres Vereins per Email 
bekannt machen. 

(Walter Thill)                                       

   u

 Über den 70. Geburtstag von Übungs-
leiterin Renate haben wir schon im Vor-
monat berichtet.

 Bevor Hanne mit ihren Übungen begin-
nen konnte, wies Dietmar auf eine Batterie 
Wasserflaschen hin, die er als Dank für die 
vielen Teilnehmer gespendet hat, damit sie 
sich bei den hohen Temperaturen und  den 
nun folgenden Anstrengungen erfrischen 
konnten. Für den Gebrauch in den folgen-
den Gymnastikstunden stiftete er nachfüll-
bare Wasserflaschen, damit auch dann 
keiner dehydriert. Vielen Dank Dietmar, für 
die Spende und Deine Umsicht.

 Wie zu erwarten, legte Hanne mit einem 
gut ausgewogenen, aber sich ständig stei-
gernden Programm los. Sie begann mit 
leichter Lockerungsgymnastik nach den 
Rhythmen des Macarena-Liedes und zog 
die Belastungen an, bis alle Ungeübten 
schweißnass wurden und die meisten Ge-
brauch von den gespendeten Wasserfla-
schen machten. Es war ein gelungener Auf-
takt und alle waren begeistert.

 Trotz der vorausgegangenen Anstren-
gungen nahmen nach der Gymnastik noch 
acht Nordic Walker am Lauftreff teil. Auf 
dem gut 6 Kilometer langen Parcours 
entlang dem Illerkanal und der Iller legten 
sie ein flottes Tempo vor. Alle waren hoch-
erfreut, dass nun auch der Lauftreff wieder 
möglich ist. Da wir uns lange nicht sehen 
konnten, gab es dabei auch viel zu erzäh-
len.
 Ab jetzt findet die Gymnastik wieder 

Auflockerungsgymnastik mit dem Macarena Lied 

Sonja Rothe
Telefonische Terminvereinbarung:
0177-351 46 51

Hand & Fuß
Fußpflege und 
Wellnessmassage

NEUERÖFFNUNG

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de
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Turnen                                                
Vielfältige Erlebnisse in der Familienturnstunde              
der Eltern-Kind-Gruppe

Nach langer, langer „Corona“-Pause 
startete die Eltern-Kind-Gruppe der 
Turnabteilung unter der Leitung von 
Steffi Wegele am Donnerstag, 24. 
Juni, endlich wieder mit ihrer ersten 
Übungsstunde.

 Die Eltern-Kind-Gruppe ist eine Fami-
lienturnstunde. Angesprochen werden hier 
die Kleinsten ab 1,5 Jahre bis 4 Jahre. Die 
Kinder werden von einer Bezugsperson 
begleitet und sie entdecken durch aufge-
baute Gerätelandschaften spielerisch die 
verschiedenen Bewegungsformen kennen. 
Ziel ist es den Spaß an der Bewegung zu 
erhalten und/oder dem Bewegungsdrang 
entsprechend nachzukommen. 

 Gemeinsam mit Mama und Papa oder 
auch Oma und Opa macht das dann gleich 
nochmal viel mehr Spaß. Hier sind der Fan-
tasie keine Grenzen gesetzt. Die Turnstun-
de lebt daher auch mitunter vom Engage-
ment der begleitenden Eltern beziehungs-
weise Bezugspersonen. 

 Die Turnstunde startet mit einer „Will-
kommensrunde“, welche durch Gesang, 
Musik und Bewegung oder einem Finger-
spiel erlebt wird. 

 Die Bewegungslandschaften ändern sich 
wöchentlich und sind zumeist an die ent-
sprechenden Jahreszeiten angepasst. Sie 
werden in eine liebevolle Geschichte ver-
packt, in welcher sich die Kinder schnell 
wieder finden. So wird im Frühling zum 
Beispiel untersucht, welche Arbeit denn die 
Osterhasen so haben. Im Sommer entdek-
ken wir die Unterwasserwelten oder ma-
chen Ferien in den Bergen. Im Herbst dürfen 
die Tiere im Wald nicht vergessen werden 
und im Winter rückt der Schnee und natür-
lich die Weihnachtszeit in den Fokus. So er-
leben die Kinder wöchentlich neue Fanta-
siereisen und können sich immer wieder 
neu entdecken.

 Die Turnstunde wird mit einer Schluss-
runde verabschiedet, in welcher ein Ent-
spannungsreim oder ein Lied natürlich nicht 
fehlen dürfen. So werden den Kindern fixe 
Orientierungspunkte angeboten, in wel-
chen sie sich schnell wieder finden.

 Die Eltern-Kind-Turnstunde ist seit lan-
gem auch Startpunkt für den turnerischen 
Werdegang Einzelner. So sind jederzeit 
auch gerne die größeren Geschwister will-
kommen, die bereits auch schon im Eltern-
Kind-Turnen ihren turnerischen Spaß ent-
deckt haben und nun im Förderbereich ihr 
Können weiter vertiefen dürfen. Auch man-

che Eltern haben ihre turnerische Karriere 
hier schon gestartet.

 Ein Erlebnis für Groß und Klein! Auf den 
Neustart haben wir uns alle so gefreut und 
hoffen, dass wir unter Einhaltung der Hygie-
nevorschriften nun wieder lange, lange Zeit 
unsere Turnstunde veranstalten dürfen!

(Steffi Wegele)                                        u
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Leichtathletik                                                
Vöhringer Leichtathleten eröffnen                                  
die Freiluft-Saison                                    

Nach mehr als einem halben Jahr des 
Wartens erlaubte Ende Mai das Baye-
rische Staatsministerium des Inneren, 
für Sport und Integration wieder 
„normale“ Leichtathletik-Wettkämpfe 
für alle Sportlerinnen und Sportler. 
Um ein Zeichen des Aufbruchs zu set-
zen, organisierten der Bezirk Ober-
bayern und die LG Stadtwerke Mün-
chen ein Restart-Meeting im Münchner 
Dantestadion. 

 Bei idealen Wetterbedingungen ging 
Lexa Meyer bei der weiblichen Jugend U18 
über die 100m und 200m an den Start und 
sorgte gleich mit zwei neuen Bestleistungen 
für einen gelungenen Auftakt. Die Vöhrin-
gerin steigerte über die kurze Sprintdistanz 
ihre Bestzeit um fast sechs Zehntel auf gute 
13,81 Sekunden. Mit dieser Zeit belegte sie 
den 33. Platz. Mit gestoppten 29,45 Se-
kunden über die halbe Stadionrunde freute 
sich Lexa Meyer, trotz eines nicht optimalen 
Starts, über eine weitere neue Bestzeit und 
den 14. Platz.

 Auf dem Weg zurück zur alten Stärke ist 
Celina Kränzle. Nach einem großen Stol-
perer beim 100m-Start fand sie schnell 
Anschluss an die Konkurrenz und lieferte 
noch mit 12,27 Sekunden ein ordentliches 
Ergebnis ab. Mit dieser Zeit belegte die 23-
jährige Vöhringerin einen guten fünften 
Platz. Über 200m rannte Celina Kränzle in 
sehr guten 24,77 Sekunden auf den zweiten 
Platz. Ebenfalls in einer guten Form präsen-
tierte sich Sarah Fackler. Mit 13,18 Sekun-
den über die 100m (Platz 31) und 26,78 
Sekunden über die 200m (Platz 27) kam sie 
nah an ihre Bestzeiten aus dem Vorjahr 
heran. Einen Trainingsrückstand merkte 
man hingegen bei Svenja Pfetsch, die in den 
letzten Wochen durch Verletzungen ausge-
bremst wurde. Die junge Vöhringerin ging 

deshalb nur über 100m an Start. Nach 
einem sehr guten Start verließen Svenja 
Pfetsch gegen Ende des Rennens die Kräfte. 
Mit 12,31 Sekunden belegte sie den siebten 
Platz. 

 Eine gelungene Premiere feierte Livia 
Kern bei ihrem ersten Rennen über die 
1.500m. In der Altersklasse der weiblichen 
Jugend U18 zog die SCV Athletin konstant 
ihr Tempo durch und belegte mit einer sehr 
guten Zeit von 5:04,23 Minuten den zwei-
ten Platz. Die Norm für die Bayerischen 
Meisterschaften unterbot Livia Kern damit 
um mehr als 35 Sekunden.

Sarah Fackler (Start-Nr. 417) über 200m

Tolle Leistungen bei der Laufnacht der 
Sparkassen Gala

Auf der städtischen Sportanlage am 
Weinweg in Regensburg verbesserte 
Melina Gaupp bei hochsommerlichen 
Temperaturen von über 30 Grad den 
800m Vereinsrekord bei der weib-
lichen Jugend U14. 

 In der größten Mittagshitze standen die 
800m Zeitläufe auf dem Programm. Einen 
starken Eindruck über die zwei Stadion-
runden hat Melina Gaupp hinterlassen. Die 
12-jährige SCV-Athletin ging in der höhe-
ren Altersklasse W14 an den Start. Nach 
einer relativ ruhigen ersten Runde zeigte die 
junge Nachwuchsläuferin durch eine 
schnelle zweite Runde ihr gutes Stehvermö-
gen. Mit einer tollen Zeit von 2:26,39 
Minuten belegte Melina Gaupp einen guten 
sechsten Platz und verbesserte zudem damit 
ihre persönliche Bestzeit um knapp drei Se-
kunden sowie den 21 Jahre alten Vereins-Celina Kränzle (Start-Nr. 598) über 200m

rekord um mehr als 1,5 Sekunden. In der 
Altersklasse W15 ging Amelie Rattinger 
ebenfalls über die 800m an den Start. 
Gleich zu Beginn des Rennens verlor die 15-
Jährige den Kontakt zum Hauptfeld und 
musste so die zwei Runden fast komplett 
alleine durchlaufen. Mit einer Zeit von 
2:36,62 Minuten belegte Amelie Rattinger 
einen guten siebten Platz. Über eine neue 
800m Bestzeit konnte sich Julian Merk 
freuen. Nach knapp der Hälfte des Rennens 
bekam der junge SCV-Läufer Seitenstechen. 
Julian Merk gab jedoch nicht auf und lief 
nach 2:34,68 Minuten über die Ziellinie. Mit 
dieser Zeit verbesserte er seine persönliche 
Bestzeit um knapp 5 Sekunden und belegte 
damit den zwölften Platz in der Altersklasse 
M14.

 Am frühen Vormittag gingen auch drei 
SCV-Sprinterinnen an den Start. Über die 
100m erzielten Celina Kränzle und Svenja 
Pfetsch neue Saisonbestleitungen. Mit guten 
12,20 Sekunden belegte Celina Kränzle bei 
den Frauen den achten Platz vor Svenja 
Pfetsch mit 12,26 Sekunden. Eine weitere 
Saisonbestleistung gab es für Celina Kränz-
le über die 200m. Die 23-jährige Vöhrin-
gerin sprintete mit 24,75 Sekunden auf den 
sechsten Platz. Sarah Fackler kam mit den 
hohen Temperaturen nicht ganz zurecht 
und bliebt mit 13,35 Sekunden über 100m 
und 28,05 Sekunden über 200m unter 
ihrem Leistungsvermögen.

Julian Merk, Amelie Rattinger, Melina Gaupp

(Eugen Buchmüller)                                 u
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Tischtennis                                                
Der Trainingsbetrieb ist wieder in vollem Gange

Durch die kürzlich beschlossenen 
Lockerungen ist es auch für uns von 
der Tischtennisabteilung wieder mög-
lich, in Kleingruppen zu trainieren. 
Dabei sind aktuell bis zu acht Spieler 
pro Gruppe in der Halle, um sich trotz 
der heißen Temperaturen für die 
Saison vorzubereiten.

 Um möglichst vielen Spielern Platz zu 
bieten, ist unser Trainerteam momentan 
Dienstag und Donnerstag von 17.00 bis 
20.10 Uhr und Freitag von 17.45 bis 19.45 
Uhr im Einsatz. Das Herrentraining kann 
dienstags und freitags nach dem Jugend-
training ebenfalls wieder stattfinden.

 Natürlich geht der Spielbetrieb noch 
nicht ganz beschränkungsfrei vonstatten: 
Nicht nur wegen der aktuellen Hitze, son-
dern vor allem auch zum Schutz vor dem 
Corona-Virus wird daher die Halle immer 
wieder gut durchgelüftet. Auch die Maske ist 
beim Weg in und aus der Halle Pflicht. Für 
den nötigen Abstand zwischen den Spielern 
sorgen die Platten allerdings schon auto-
matisch. Eine Erleichterung gibt es aber 
sowohl für Spieler als auch Trainer: Durch 
die niedrige Inzidenz ist die Testpflicht für 
Teilnehmer entfallen.

(Florian Holley)  

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u
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